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HANSESTADT LÜNEBURG
DIE OBERBÜRGERMEISTERIN

Vorlage-Nr.
VO/11660/24

DEZERNAT I Datum: 
04.12.2024

Antrag  
Beschließendes Gremium:
Rat der Hansestadt Lüneburg

Antrag "Koordination des regionalen Transformationsprozesses der Wirtschaftsför-
derung Lüneburg" (Antrag der SPD-Fraktion vom 05.12.2024, eingegangen am 
05.12.24)

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

N 17.12.2024 Verwaltungsausschuss

Ö 19.12.2024 Rat der Hansestadt Lüneburg

Ö 24.03.2025 Ausschuss für Wirtschaft, städtische Beteiligungen und Digitalisierung

Sachverhalt:

Zu dem beigefügten Antrag "Koordination des regionalen Transformationsprozesses der 
Wirtschaftsförderung Lüneburg" der SPD-Fraktion vom 05.12.2024 nimmt die Verwaltung wie 
folgt Stellung:

Es wird verwiesen auf die Beratung zum Haushalt 2025/26 lfd. Nr. 38

Vorbemerkungen

Die regionale Wirtschaft, insbesondere kleine und mittlere Unternehmen (KMU), steht ange-
sichts dynamischer Transformationsprozesse vor erheblichen Herausforderungen. Diese 
betreffen die Wettbewerbsfähigkeit durch die grundlegende Neuausrichtung von Liefer- und 
Wertschöpfungsketten, Digitalisierung, demografischen Wandel und die Dekarbonisierung 
durch effizientere Energienutzung. 

Stellungnahme

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft (WLG) hat bereits ein strategisches Konzept entwi-
ckelt, das Maßnahmen zur Unterstützung von Unternehmen im Transformationsprozess vor-
sieht. Ziel ist es, Risiken und Chancen aufzuzeigen, Wissenstransfer zu fördern und die er-
forderliche Expertise zugänglich zu machen. Die Finanzierung erfolgt bisher über einen ver-
einbarten Rahmen mit Landkreis Lüneburg, Hansestadt Lüneburg und der Sparkasse. Zu-
sätzliche Aktivitäten könnten durch weitere Fördermittel gestützt werden.



2

Die SPD schlägt vor, den jährlichen Zuschuss für die WLG um weitere 100.000 Euro zu er-
höhen, um z.B. eine zusätzliche Personalstelle zu schaffen und auszustatten. Diese Mittel 
könnten genutzt werden, um die Reichweite der Wirtschaftsförderung insbesondere für KMU 
zu erweitern, weitere niedrigschwellige Angebote zu entwickeln und konkrete Umsetzungs-
projekte anzustoßen. Solche Maßnahmen sind wichtig, um die Unternehmen resilienter auf-
zustellen und z.B. den Einsatz von Förderprogrammen zu optimieren.
Insgesamt wird die Bedeutung des Transformationsprozesses für die regionale Wirtschaft 
durch die Verwaltung erkannt und hervorgehoben. Der zusätzliche Ressourceneinsatz in der 
WLG ist grundsätzlich eine sinnvolle Investition in die regionale Wertschöpfung und Wettbe-
werbsfähigkeit, dennoch sollte zur der Umsetzung des Antrags eine genaue Bedarfs-
prüfung und Ausschöpfung möglicher Fördermittel erfolgen, um Projektstellen und 
Maßnahmen, ggf. anteilig, darüber zu finanzieren. 

Empfehlungen zum weiteren Vorgehen
Die Verwaltung der Hansestadt unterstützt die generelle Stoßrichtung des Vor-
schlags und gibt zu bedenken, dass die WLG bereits grundsätzlich entsprechend 
tätig ist. Erweiterter Bedarf und Fördermittelkulisse sollten überprüft werden. Dies 
wird federführend von der WLG, mit dem Landkreis und dem Wirtschaftslotsen der 
Hansestadt erfolgen.

Aktualisierte Sachlage der Verwaltung vom 2. Juni 2025:
Im Aufsichtsrat der Wirtschaftsförderungs-GmbH für Stadt und Landkreis Lüneburg am 
12.05.2025 wurde ein erster Projektansatz vorberaten.

Herr Leupold stellt diesen Projektansatz im Ausschuss für Wirtschaft, städtische Beteiligun-
gen und Digitalisierung der Hansestadt am 10. Juni 2025 vor, wird ihn auch im Ausschuss für 
Wirtschaft und Touristik des Landkreises am 12.06.2025 vorstellen und steht für Fragen zur 
Verfügung.

Folgenabschätzung:

A) Auswirkungen auf die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Lüneburgs

Ziel
Auswirkung 
positiv (+)
und/oder
negativ (–) 

Erläuterung der Auswirkungen

1 Umwelt- und Klimaschutz 
(SDG 6, 13, 14 und 15) *

2 Nachhaltige Städte und 
Gemeinden (SDG 11)

3 Bezahlbare und saubere 
Energie (SDG 7)

4 Nachhaltige/r Konsum und 
Produktion (SDG 12)

5 Gesundheit und Wohlerge-
hen (SDG 3) 

6 Hochwertige Bildung
(SDG 4) +

7 Weniger Ungleichheiten
(SDG 5 und 10)

8 Wirtschaftswachstum
(SDG 8)
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9 Industrie, Innovation und In-
frastruktur (SDG 9) *

Die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Lüneburgs leiten sich eng aus den 17 Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development 
Goals, SDG) der Vereinten Nationen ab. Um eine Irreführung zu vermeiden, wird durch die Nennung der UN-Nummerierung in 
Klammern auf die jeweiligen Original-SDG hingewiesen. 

B) Klimaauswirkungen

a) CO2-Emissionen (Mehrfachnennungen sind möglich)

□ Neutral (0): durch die zu beschließende Maßnahme entstehen keine CO2-Emissionen

□ Positiv (+): CO2-Einsparung (sofern zu ermitteln): ________ t/Jahr 

und/oder

□ Negativ (-): CO2-Emissionen (sofern zu ermitteln): ________ t/Jahr

b)  Vorausgegangene Beschlussvorlagen

□ Die Klimaauswirkungen des zugrundeliegenden Vorhabens wurden bereits in der Be-
schlussvorlage VO/__________ geprüft.

c)  Richtlinie der Hansestadt Lüneburg zur nachhaltigen Beschaffung (Beschaffungsrichtlinie)

□ Die Vorgaben wurden eingehalten.
□ Die Vorgaben wurden berücksichtigt, sind aber nur bedingt anwendbar.
oder
□ Die Beschaffungsrichtlinie ist für das Vorhaben irrelevant.

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage: ca. 200,- €

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen:

c)  an Folgekosten:

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja
Nein
Teilhaushalt / Kostenstelle:  
Produkt / Kostenträger:
Haushaltsjahr:

e)  mögliche Einnahmen:

Anlagen:
Antrag "Koordination des regionalen Transformationsprozesses der Wirtschaftsförderung 
Lüneburg" 
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Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:
Bereich 22 - Betriebswirtschaft und Beteiligungsverwaltung, Controlling
Fachbereich 2 - Finanzen
02-1 - Finanz- und inneres Verwaltungsmanagement



Stadtratsfraktion  
im Rat der Hansestadt Lüneburg 

Auf dem Meere 14-15 
21335 Lüneburg 

 

Tel.: 0 41 31/23 28 59 
Fax: 0 41 31/33 104 

Sparkasse Lüneburg 
IBAN: DE49 2405 0110 0057 0502 54 
BIC: NOLADE21LBG 

 

Vorsitzende: 
Hiltrud Lotze 
Uwe Nehring 

 Email: info@spd-ratsfraktion-lueneburg.de 
Internet: www.spd-ratsfraktion-lueneburg.de 

  

– 

 

 
SPD Stadtratsfraktion – Auf dem Meere 14-15 – 21335 Lüneburg   

Frau 
Oberbürgermeisterin Claudia Kalisch 
Hansestadt Lüneburg 
Am Ochsenmarkt 1 
21335 Lüneburg 
 

 

 

 

Ihr Ansprechpartner 

Hiltrud Lotze 

Uwe Nehring  

    

 

29.03.2022 
          Lüneburg, 5.12.2024 
Koordination des regionalen Transformationsprozesses  
Wirtschaftsförderung der Region stärken 
 
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Kalisch, 
 
zur nächsten Ratssitzung stellt die SPD-Fraktion folgenden Antrag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit der Wirtschaftsförderungsgesellschaft (WLG) und dem Land-
kreis Lüneburg ein Konzept für die Gestaltung des Transformationsprozesses zu erstellen und dem Rat vorzule-
gen. Die Federführung obliegt der WLG.  
 
Zur Entwicklung und Umsetzung benötigt die WLG jährlich zusätzliche Mittel in Höhe von 100.000 Euro. Die Fi-
nanzierung erfolgt unter Beteiligung der Sparkasse als Gesellschafterin anteilig durch den Landkreis und die 
Hansestadt. 
 
Begründung: 
Auch in der Hansestadt Lüneburg und dem Landkreis steht die Wirtschaft mitten in einem Transformationspro-
zess und damit vor großen Herausforderungen. Zugleich wird gerade bei uns in der Region der Anteil der er-
zeugten erneuerbaren Energie 
stark steigen. Um diese Potenziale für die Belebung ihrer regionalen Wirtschaft zu nutzen, verstärken schon 
jetzt andere Regionen mit ähnlichen Standortbedingungen ihr Engagement bei der Entwicklung von neuen Kon-
zepten und der Beratung von Unternehmen. Auch in Lüneburg ist es wichtig, vor dem Hintergrund des massi-
ven Ausbaus der erneuerbaren Energien die Möglichkeiten einer gemeinsamen Wirtschaftsförderung zu stär-
ken und neue Kompetenzen zu entwickeln. Dazu sind zwischen der Wirtschaftsförderungsgesellschaft, dem 
Landkreis Lüneburg, der Hansestadt Lüneburg und der Sparkasse Lüneburg Gespräche zu führen, um ein ent-
sprechendes Konzept zu entwickeln und umzusetzen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

  
Hiltrud Lotze    Uwe Nehring      
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